3. Einheit: „Martins Spuren in Europa“
In der dritten Einheit wurden erste ausgewählte Situationen aus dem Leben von Martin von Tours bearbeitet. Als Einstieg hierfür wurde die letzte Einheit noch einmal aufgegriffen, um die an den Heiligen Martin gestellten Fragen wieder in das Gedächtnis der Schülerinnen und Schüler zu holen und dort den roten Faden weiterzuknüpfen.
Das Thema dieser Einheit lautete „Martins Spuren in ganz Europa“. Eine von der Lehrerin gestaltete große Karte stellte einen Teil von Europa dar. Diese Karte blieb in der Klasse. Im Laufe des Projekts konnten die Schülerinnen und Schüler mit Hilfe dieser Karte immer wieder nachvollziehen, in welchem Ort beziehungsweise in welchem Land sich eine Handlung von Martins Leben zutrug. Mit diesem Hilfsmittel wurde den Lernenden auch bildlich aufgezeigt, welchen beachtlichen Weg Martin von Tours hinter sich brachte.
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Im zweiten Teil dieser Einheit wurden drei Geschichten von Martin von Tours Leben behandelt. Dafür bekamen die Schülerinnen und Schüler Arbeitsblätter mit jeweils einer Geschichte, die sie für sich in Ruhe durchlasen. Es wurde dabei auf die individuelle Arbeitsgeschwindigkeit geachtet, um sicher zu gehen, dass jede und jeder den Kontext verstand. Im Anschluss jeder Geschichte wurden Leitfragen an die Schülerinnen und Schüler ausgeteilt. Zum einen handelte es sich dabei um Einzelaufgaben, zum anderen auch um Gruppenarbeiten. Hierbei wurde darauf geachtet, dass die Einzelaufgaben zuerst erledigt wurden.
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Bezugnehmend auf die jeweiligen Geschichten wurden persönliche Fragen gestellt, um die Geschichte mit dem eigenen Leben zu vernetzen. Beispielsweise wurde bei der Geschichte „Der kleine Martinus“, in der es um die Kindheit und die Eltern von Martin von Tours ging, die Fragen: „Welchen Beruf hat dein Vater/deine Mutter?“ und „Was gefällt dir an diesen Berufen besonders gut?“ gestellt.
Die zweite Geschichte handelte von Martin als Soldat. Die Fragen dieser Geschichte sollten das Mitgefühl der Schülerinnen und Schüler anregen, indem sie sich in die Figur, die in einem Bild dargestellt wurde, hineinversetzen mussten. Fragen wie „Was fällt dir auf diesem Bild besonders auf?“, „Schreibe Eigenschaften auf, die der Soldat hat!“ oder „Wann hast du dich so gefühlt?“ mussten beantwortet werden.
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In der letzten Lebensgeschichte ging es um Martin von Tours als Mönch. Diese Geschichte erzählte davon, wie Martin in seine Heimatstadt zurückkehrte, um seine Eltern zum Christentum zu bekehren. Diese Begegnung beschreibt auch einen Streit zwischen Martin und seinem Vater. Diesbezüglich wurden zwei Leitfragen gestellt, wobei die Lernenden einen Streit mit ihren Eltern reflektieren sollten. Dabei sollte die „Warum-Frage“ beantwortet werden. So tasteten sich die Kinder Schritt für Schritt an das Leben des Heiligen Martin von Tours heran und reflektierten gleichzeitig das eigene.
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Die anschließende Gruppenarbeit diente zur Festigung der Geschichten, indem sich die Schülerinnen und Schüler in die Situation hineinversetzten und das zuvor Gelesene nachspielten. Zu diesem Zweck wurde die Klasse nach dem Zufallsprinzip in drei Gruppen geteilt. Jeder einzelnen Gruppe wurde eine Geschichte zugewiesen. Zwei der Aufgaben lauteten nun, die jeweiligen Geschichten durch ein Rollenspiel nachzustellen. Die Lernenden hatten eine bestimmte Zeitvorgabe sich zu organisieren und abzusprechen, wer welche Rolle spielt und wie die Handlung ablaufen wird. Die Gruppe mit der Geschichte „Der Mönch Martin“ wurde aufgefordert, das Europaplakat zur Hand zu nehmen und die in der Geschichte vorkommenden Orte zu finden, sie einzutragen und die zu den jeweiligen Orten passende Geschichte nachzuerzählen. Im Anschluss daran wurden die Handlungen und Erkenntnisse der Klasse präsentiert.



[image: C:\Users\Lisa\Desktop\Bilder der arbeit\7.png][image: C:\Users\Lisa\Desktop\Bilder der arbeit\3g.png]Den Abschluss dieser Unterrichtseinheit bildete die Reflexion der Stunde. Dazu wurden die Schülerinnen und Schüler angehalten, noch einmal über das Gelernte nachzudenken und dies auf ein Blatt Papier zu notieren. Weiters mussten sie aufschreiben, was ihnen nach dieser Einheit am Herzen lag beziehungsweise welche persönlichen Fragen aufgekommen sind. Hierbei wurde über den Lernfortschritt nachgedacht, um diesen zu vertiefen. Im darauffolgenden Austausch wiederholten und vernetzten sie noch einmal das Gelernte.
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‘auf den Spuren des Heiligen Martin 6

Name Derieine Martinus

Einzelavigabe:
Welchen Beruf hat dein Vater/deine Mutter?

Was gefdllt diran diesen Berufen besonders gut

Gruppenavfgabe:

Uberlegt euch ein Rollenspiel dariber, wie die Eltem den Namen des Kindes
aussuchen.

Der Mutter gefélit: Markus, Antoniu

Der Vatermachte geme: Martinus und begrindet warum.
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Name Martinals Soldat und Offizier

Martin als Soldat und Offizier

Martin wird mit 15 Jahren Soldat. Er ist geme Soldat. Aber bald bemerkt er,

dass es viele arme Menschen gibt.

Er hilft ihnen, gibt ihnen zu essen und Kleidung. Er verschenkt viel und behé
nur das fir sich, was er unbedingt braucht. Die armen Menschen schétzen
Martin sehr. Auch seine Kollegen untem den Soldaten kannen ihn gut leiden,
weil er auch hnen hilft, wenn sie etwas brauchen.

Martin ist ein sehr guter Soldat und wird deshalb auch Offizier wie sein Vater.

Nun ist er auch ein persdnlicher Diener des Kaisers.
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Name Martinals Soldat und ffiier

Einzelavigabe: Schreibe aufdeinBlatt:
Was fallt dir auf diesem Bild besonders auf2

Schrsibe Eigenschafien auf, die der Soldat hail

Wann hast du dichso gefuhitz

Gruppenarbeit:
Spilidie Gefohle, die ihr aufgeschiebenhabf, ohne Worte vor, die andsrensollenraten.
Erzshlt die Geschichie von Marfinals Soldat.
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Name Der Mench Martin

Der Ménch Martin

Martin geht zu Bischof Hilarius nach Ligugé nach Frankreich. Er bittet den
Bischof, ihm alles Uber Jesus zu erzhlen. Martin mag Geschichten ber Jesus.
Als Martin alle Geschichten Uber Jesus weiB, will er seine Eltem in Szombathely
besuchen. Seine Mutter freute sich sehr Uber seinen Besuch. Martin erzshlt inr
ber Jesus. Auch ihr gefallen die Geschichten, und sie nimmt Marlins Glauben
an. Aber Martins Vater mag die Geschichten nicht. Der Vater versteht nicht,
warum Martin nicht an die rémischen Gétter glaubt, so wie er es fut.

Martin verlisst seine Elfern wieder und zieht auf eine Kleine Insel namens
Galinariain ltalien. Martin lebt dort einige Jahre ganz alleine. Dann beschlieBt
er, seinen Freund Bischof Hilarius zu besuchen. Der Bischof weiht Martin zum
Priester.

Martin wandert wieder nach Ligugé in Frankreich. Dort baut er ein Kloster.
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Name Der MenchMartin

Einzelavigabe:

Hast du auch schon einmal mit deinen Eltem gestritten?

Warum hast du mitihnen gestritten?

Gruppenavfgabe:

In der Geschichte wandert Martin sehrviel herum. Unterstreicht die Orte wo
Martin war.

Kreuzt die Orte auf eurer Karte an, die Marin in der Geschichte besucht.
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Der Ménch Martin

Martin geht zu Bischof Hiarius nach Ligugé nach Frankieich. Er bittet den
Bischof ihm alles Ober Jesus zu erzihlen. Marfin mag Geschichten Gber Jesus.

Als Martin alle Geschichien Uber Jesus weiB, will er seine Eltem in Szombathely
wieder besuchen. Seine Multer froute sich sehr Uber seinen Besuch. Marfin
erzahitihr tber Jesus. Auch inr gefallen die Geschichten und sie nimmt Marins
Glauben an. Aber Marlins Voler mag die Geschichten nicht. Der Vafer
versteht nicht warum WMartin nicht an diie mischen Gotter glaubl, so wie er
estut.

Marfin verldsst seine Ellem wieder und zieht auf eine Keine Insel namens
Gallinaria in Italien. Marlin leb dort einige Jahre ganz alleine. Dann beschiieB!
er seinen Freund Bischof Hlarius wieder zu besuchen. Der Bischof weiht Marfin
2um Priester.

Marlin wandert wieder nach Ligugé in Frankreich. Dort baut er ein Kioster.
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Der kleine Martinus
Moriin wird 316 nach Chiistus in Szobathely (Ungam] geboren.

Sein Vater ist ein rémischer Soldat. Ein ganz besondeers fiichtiger. Er unterstent
direki dem Kaiser und war Offizer.

Seine Elfern kennen Jesus noch nicht und glauben an die romischen Géter.
Moriins Vater verehr besonders den Kiiegsgoll ,Mars". Deshalo geben sie
dem Keinen Jungen den Namen Marfinus.

Bald ziehen sie weiter nach Pavia in Oberitalien. Der keine Martin darf off mit
seinem Valer ins Soldalenlager. Er spielt gerne Soldot.

Spater findet Marlin viele Freunde. Einige von ihnen sind Chiisten und nehmen
Marlin mil, wenn sie von Jesus erzéhlen. Das gefdilt Mariin. Er machte auch
ein Freund von Jesus sei

Marlin weiB, dass sein Vater die romischen GBtter sehr mochte. Er raut sich
richt in der Familie von Jesus zu erzéhlen.

Mit 15 Jahren wird Moriin auch Soldat. & st geme Soldat und sefr fichtig in
seinem Berut. B reifef viel und gt eine schine Uniform. Er hot sogar eigene
Diener.

« Mars ist lateinisch fiir Martinus; Martinus ist rémisch

ot L




image11.png
Name

Einzelavfgabe:

Welchen Beruf hat dein vmeuaems Mutter:

Roats abeden Amwald

Was gefill dir an diesem Boruf besonders gut:

Gt o A s e s

©wURTSEVIS Usa




image12.png
s E @

Einzelaufgabe: schrelbs aut dein Biaf

e asaudanwumvuurassemsﬂuhew ¢ ouf wiem

Name

Scheibe Bgenschalien,ou, die der Soldat hotl

bk Jlhbil o il i gulen Kl
“M““%;M%MMW

Wannhast du dich so gefohii2

© WUKITSEVITS Lisc




image13.png
Name

Hast du auch schon einmal mit deinen Elfern gestitten? ’}w ol ach. A,
Hube ik, pachn

rickh i
Husar ym/z %WQ ) o

\
Warum hast du mit ihnen gestritten? AM M/

hade .

© WUKTTSEVTS Lisa




image14.png
Name

Weichen Beruf hat dein Voter/deine Muter: Neint, Mautea, salli/L o Je BVl
wnd, Bapa. dlbindige 3y do Tomer,
Geshngmaiok..

Was geftillt cir an diesem Beruf besonders gut: 4 £apdA- Bousf W "o
Wh doss, o vith Tl

©WUKTSEVTS lisa




image15.png
I

Einzelaufgabe: Schrelbo auf doin Blaft:
o st cor ot e rasesncss s A Tl iy Ww
Gusnd. an. 4, A

Name

oo meratoncn oSN T4 A iy K uh

o s csaensogeonts Ko idly 1l il 0 .
le s Scheder, mem

©WUKTSEVTS Lsa




image16.png
Einzelaufgabe:

Welchen Beruf hat dein Vater/deine Mutter:
mnel, o m ot }GM&M

Was gefdllt dir an diesem Beruf besonders gut:




image17.png
Schau dir das Bild an was ist auf diesem Bild besonders?

Dun das Bocol. sise. Riphinsy gt




image18.png
Schreibe Eigenschaften auf, die der Soldat hatl /| ()(/V&XVM
—a /M//r/ e/t /
AL oot el




image19.png




image20.png




image1.png




image2.png
‘auf den Spuren des Heiligen Martin 0

Name Derieine Martinus

Der kleine Martinus
Martin wird 316 nach Christus in Szobathely (Ungam) geboren.

Sein Vaterist ein rémischer Soldat. Ein ganz besonders tochtiger. Er untersteht
direkt dem Kaiser und war Offizier.

Seine Elfem kennen Jesus noch nicht und glauben an die rémischen Gater.
Martins Vater verehrt besonders den Kriegsgott ,Mars*. Deshalb geben sie
dem kleinen Jungen den Namen Martinus.

Bald ziehen sie weiter nach Pavia in Oberitalien. Der Kieine Martin darf oft mit
seinem Vater ins Soldatenlager. Er spielt geme Soldat.

Spater findet Marlin viele Freunde. Einige von ihnen sind Christen und nehmen
Martin mit, wenn sie von Jesus erzéhlen. Das gefdiit Martin. Er méchte auch
ein Freund von Jesus sein.

Martin weiB, dass sein Vater die rémischen Gdtter sehr mochte. Er fraut sich
nicht, seinen Eltem von Jesus zu erzéhlen.

Mit 15 Jahren wird auch Marlin Soldat. Er ist geme Soldat und sehr tichtigin
seinem Beruf. Er reitet viel und fréigt eine schdne Uniform. Er hat sogar eigene.
Diener.

* Mars ist lateinisch fir Martinus; Martinusist rémisch
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